
Was wird aus unserer 
profanierten Kirche? 
Umnutzungsbeispiele für Sakralbauten

Online-Forum 
2. Sept. 2024 
19:00-20:30 Uhr



ZIELGRUPPE
Das Online-Forum richtet sich an ehrenamtlich 
und hauptamtlich Engagierte in kirchlichen  
Arbeitsfeldern sowie am Thema interessierte 
Menschen.

TERMIN & ZEITPLAN
Montag, 2. September 2024 
ab 18:45 Uhr: Möglichkeit zum Technik-Check
19:00 Uhr - 20:30 Uhr: Online-Forum

KOSTEN
Die Teilnahme ist kostenfrei.

ANMELDUNG
www.liborianum.de/programm/p01pbpk054

 

ORGANISATORISCHES
Das Team Immobilienberatung des Erzbischöfli-
chen Generalvikariates veranstaltet in Kooperation 
mit dem Prozessteam 2030+ und dem Bildungs- und  
Tagungshauses Liborianum dieses Online-Forum.
 
Bildnachweis: Werner Osterhaus

Während der Beratungsaktivitäten zur Immobilienstrategie in den pastoralen Räumen 
wird das Team Immobilienberatung immer wieder nach guten Beispielen für neue  
Nutzungen von kirchlichen Gebäuden, besonders aber den Sakralbauten, gefragt. 
Haupt- und Ehrenamtliche tun sich schwer mit dem Gedanken, ihre vertrauten Kirchen 
einer anderen Nutzung zuzuführen. Sie sind ja „Zeigefinger zu Christus“ und Teil des 
Kulturguts, das über die kirchliche Nutzung hinaus oft auch ortsbildende Strahlkraft hat. 

Das Team Immobilienberatung hat sich deshalb auf den Weg gemacht, gut umgesetzte 
Beispiele neuer Nutzungen von Sakralbauten zu besuchen und selbst zu erfahren. Die 
eigenen Eindrücke können nun mit den Projektgruppen zur Immobilienstrategie in den 
pastoralen Räumen und mit Ihnen geteilt werden. Ausgewählte Beispiele werden im 
Rahmen dieses Online-Forums präsentiert. 

Dabei ist es von Bedeutung, im Blick zu behalten, dass nicht wenige ältere Kirchen-
gebäude im Laufe der Jahrhunderte immer wieder bauliche Veränderungen und auch 
Nutzungswechsel erfahren haben.  Das Thema ist also nicht neu. 

Dem Team ist es wichtig, mit dem derzeitigen Bestand respektvoll umzugehen, ihn 
als Gemeingut wertzuschätzen, ihn aber gegebenenfalls auch neu zu interpretieren. 
Es scheint sich zu lohnen, Denkmalschutz etwas weiter und offener zu gestalten. Vor 
allem dann, wenn Planer die Grundsubstanz eines Sakralbaus zu erhalten versuchen, 
die neue Nutzung aber bauliche Veränderungen braucht. Eine solche Umnutzung 
ist nach der Meinung der Immobilienberatung dem möglichen Verfall und späteren  
Abriss immer vorzuziehen, allein schon aus Gründen der fortbestehenden Strahlkraft 
des Sakralbaus und der Nachhaltigkeit. 

Bringen Sie sich gerne mit Ihren Fragen und Erfahrungen ein!
Mit Ihnen im Austausch ist:

Werner Osterhaus, 
Bereich Bauen, Team Immobilienstrategie,  
Erzbischöfliches Generalvikariat Paderborn

Moderation: Dr. Katharina Lammers, 
Prozessteam 2030+,  
Erzbischöfliches Generalvikariat Paderborn


